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1. Die Bäume sind voller Früchte und sie biegen sich im Wind,
weil die Säfte der Erde in Früchten reif geworden sind.

2. Es dämmert ein neuer Morgen. Das Land leuchtet wie Gold.
Steh auf es ist Zeit geworden, denn die Ernte wird geholt.

3. Reif sind die goldnen Früchte im Garten am Hause nah.
Nehmt Körbe in die Hände, denn der Herbst ist nun da.

4. Es lacht die goldne Sonne. Der Sommer ist vorbei.
Die Ernte ist einzubringen. Zum Tanze spielt die Schalmei.
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